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Neujahr 2009 – Gnade um Gnade 
 

• Die Jahreslosung 2009 
 
Lk 18,27  Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich. 
 
Der Jahresspruch für das vergangene Jahr lautet: „Yes we can“; aber für uns soll es heißen, 
„Yes we can - weil Gott...“ (für uns ist;  mit uns ist;  unter uns ist) 
 

• „Yes we can - Weil Gott...“ 
 
Phil 4,13   Ich vermag alles durch den , der mich stark macht. 
 
1 Kor 15,57  Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt  durch unsern Herrn Jesus Christus! 
 
2 Kor 2,14   Gott aber sei Dank, der uns allezeit in Christus triumphieren lässt ... 
 
Wie ein Athlet auf den nächsten Wettkampf sich vorbereitet sollen wir auch vorbereitet sein 
auf das nächste Level zu steigen (oder den Maßstab zu erhöhen). Aber das nächste Level für 
uns heißt nicht, mehr zu tun aus eigener Kraft oder menschliche Perfektionen sondern es 
heißt sich Ihm zu nahen und Ihn besser zu kennen, um mehr Gnade zu empfangen. 
 
Joh 1,16   Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen Gnade  um  Gnade . 
 

• „Yes we can - Weil Gott...“ 
 
Sach 4,6  Was du vorhast, wird dir nicht  durch die Macht eines Heeres und nicht durch 

menschliche Kraft gelingen: Nein,  mein Geist wird es bewirken ! Das verspreche 
ich, der Herr, der allmächtige Gott. 

 
 

• Die Jahreslosung in Kontext 
 
Lk 18,18-22  Jesus wurde von einem angesehenen und reichen Mann gefragt: «Guter Meis-

ter , was muss ich tun, damit ich das ewige Leben bekomme?» «Weshalb nennst 
du mich gut? Nur Gott ist gut, sonst keiner», stellte Jesus richtig. 

 «Um aber deine Frage zu beantworten: Du kennst doch Gottes Gebote: Du sollst 
nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, nicht stehlen, über niemanden etwas 
Schlechtes reden oder Lügen verbreiten, und du sollst deine Eltern ehren.» 

 Der Mann versicherte: «Alle diese Gebote habe ich von klein auf gehalten.» 
 «Aber etwas fehlt dir noch», sagte Jesus. «Verkaufe alles, was du hast, und gib 

das Geld den Armen. Du gewinnst damit einen Schatz im Himmel. Dann komm 
und folge mir nach!» 

 
Mk 10,21 Da blickte ihn Jesus an und gewann ihn lieb  und sprach zu ihm...  

...und komm, nimm das Kreuz auf dich  und folge mir nach! 
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Lk 18,23-25   Als der Mann das hörte, ging er niedergeschlagen weg , denn er war sehr 
reich. Jesus sah ihm nach und sagte: «Wie schwer haben es doch die Reichen, in 
das Reich Gottes zu kommen! Eher könnt ihr ein dickes Seil in ein Nadelöhr einfä-
deln, als dass Menschen, die an ihrem Reichtum hängen , in Gottes Reich kom-
men.» 
 

Andere Übersetzung:  Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht  
 
Lk 18,26-30  «Wenn das so schwierig ist», fragten ihn seine Zuhörer erschrocken , «kann 

dann überhaupt jemand gerettet werden ?» Er antwortete: «Für Menschen ist es 
unmöglich, aber nicht für Gott.» 

 Eifrig rief Petrus: «Wir haben doch schon alles für dich aufgegeben und sind mit dir 
gegangen!» «Ja», bestätigte Jesus, «jeder, der bereit ist, sein Haus, seine Frau, 
seine Geschwister, seine Eltern oder Kinder dem Reich Gottes unterzuordnen 
(oder zu verlassen)  der wird dafür reich belohnt werden: hier schon, in dieser 
Welt, und erst recht in der zukünftigen Welt mit dem ewigen Leben.» 

 
Mk 10,30 ...der nicht hundertfältig empfinge , jetzt in dieser Zeit  Häuser und Brüder und 

Schwestern und Mütter und Kinder und Äcker, unter Verfolgungen , und in der zu-
künftigen Weltzeit ewiges Leben. 

 
• Der gute Hirte – Gottes Ziel für die Gemeinde 

 
Ps 23,1-5 Der Herr ist mein Hirte. Nichts wird mir fehlen. Er weidet mich auf saftigen Wiesen 

und führt mich zu frischen Quellen. Er gibt mir neue Kraft. Er leitet mich auf siche-
ren Wegen, weil er der gute Hirte ist. 

 Und geht es auch durch dunkle Täler , fürchte ich mich nicht, denn du, Herr, bist 
bei mir.  Du beschützt mich mit deinem Hirtenstab. Du lädst mich ein und deckst 
mir den Tisch vor den Augen meiner Feinde. Du begrüßt mich wie ein Hausherr 
seinen Gast und gibst mir mehr als genug. 

 
Wörtlich: Du salbst mein Haupt mit Öl. - Eine Begrüßungszeremonie für willkommene Gäste. 

 
Ps 23,6 Deine Güte und Liebe werden mich begleiten mein Leben lang; in deinem Haus 

darf ich für immer bleiben. 
 

• Die letzten Tagen 
 
Jes 60,1-2   Mache dich auf, werde Licht ! Denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 

Herrn  erglänzt über dir! Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und tiefes 
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit  er-
scheint über dir. 

 


